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Dr. h.c. Dieter Korneck ist Anfang April
2017 im Alter von 81 Jahren in seinem
Wohnort Wachtberg bei Bonn verstorben.
Am 13. April 2017 wurde er auf dem Fried-
hof in Mainz-Gonsenheim beigesetzt.

Dieter Korneck hat kein biologisches
Studium absolviert, sondern sich sein über-
ragendes Wissen um Flora und Vegetation
Deutschlands autodidaktisch und im Aus-
tausch mit vielen professionellen Botanikern
und Vegetationskundlern erworben. 1950
trat er als kaufmännischer Lehrling bei der
Firma J.W. Harth & Co. GmbH, Wein- und
Sektkellereien Mainz, ein, war hier dann bis
1969 kaufmännischer Angestellter und über
mehrere Jahre mit der Bilanzbuchhaltung
betraut. 1970 wurde er als wissenschaftli-
cher Mitarbeiter von der Bundesforschungs-
anstalt für Naturschutz und Landschaftsöko-
logie, Bonn-Bad Godesberg, angestellt, dem
späteren BfN. Hier war er mit Kartierungen
zur potentiellen natürlichen Vegetation (PNV) beschäftigt, dann auch mehr und mehr mit der Er-
arbeitung von Florenlisten und Roten Listen der Bundesrepublik Deutschland. Im Jahr 2000
schied er dort mit dem Erreichen der Pensionsgrenze 65-jährig aus.

Dieter Korneck hat sich über Jahrzehnte intensiv mit der Vegetation trockener Standorte
in Südwestdeutschland beschäftigt und seine Kenntnisse in Publikationen niedergelegt, die bis
heute als Standardwerke Bestand haben. Neben den Gattungen Thymus und Stipa hat er sich
besonders für die schwierige Gattung Festuca interessiert und hier auch bis in seine letzten Le-
bensjahre Untersuchungen und Neubeschreibungen veröffentlicht. Für viele galt er als bester
Kenner der Flora der alten Bundesländer.

Dr. Dieter Korneck im Juni 2013.
Foto: THOMAS GREGOR



Dieter Korneck hat zahlreiche Ehrungen erfahren, 2000 wurde er Ehrenmitglied der Baye-
rischen Botanischen Gesellschaft (der er bereits 1955 beitrat), im Juni 2002 erhielt er vom Fach-
bereich Biologie der Johannes-Gutenberg-Universität Mainz die Würde eines Ehrendoktors.

Persönlich habe ich ihn auf zahlreichen Exkursionen in seine Lieblingsgebiete, in den
Mainzer Sand, nach Rheinhessen, an die Trockenstandorte des Nahetals und in die Wahner
Heide bei Köln begleitet und dabei viel gelernt. Und ich hatte die Freude, ihm die floristi-
schen Besonderheiten des bayerischen Grabfelds zeigen zu dürfen.

Dieter Korneck war mit zahlreichen nationalen und internationalen Botanikern und Ve-
getationskundlern im Austausch. Und mit seiner akribischen und oft detailversessenen Art
hat er sich nicht immer Freunde gemacht. Denn viele der publizierenden Fachgenossen haben
von ihm bald nach der Veröffentlichung einen auf seiner Schreibmaschine getippten Brief er-
halten, in dem er stilistische Mängel und unscharfe oder fehlerhafte Begrifflichkeiten an-
prangerte. Auch wenn er in seiner unvermittelt direkten Art verletzen konnte, sei zugestanden,
dass er in vielen seiner Mängelrügen Recht hatte.
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Dr. Dieter Korneck beim Botanisieren auf den bayerischen Sandtrockenrasen bei Fahr am Main,
16.06.2013. Foto: THOMAS GREGOR
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Dank
Thomas Gregor wird für Informationen zum Leben von Dieter Korneck und die Bereitstellung
von Fotos gedankt.
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